
N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung des Stadtrates der Stadt Kirchberg im Ratskeller des Rat-

hauses Kirchberg vom 25. Juni 2026 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

A n w e s e n d: 

Unter dem Vorsitz  

von Stadtbürgermeister Werner Wöllstein 

 

Manfred Kahl 2. Beigeordneter 

Ernst-Ludwig Klein 3. Beigeordneter und Ratsmitglied 

Hans-Dieter Aßmann Ratsmitglied 

Hans Dunger Ratsmitglied 

Johannes Elter Ratsmitglied 

Jonas Graeff Ratsmitglied 

Linda Kemmer Ratsmitglied 

Bodo Kunz Ratsmitglied 

Christian Lauer Ratsmitglied 

Horst Reuther Ratsmitglied (ab TOP 4) 

Angelika Schwaab Ratsmitglied 

Jürgen Tappe Ratsmitglied 

Axel Weirich Ratsmitglied 

Rudolf Windolph Ratsmitglied 
 

 

Es fehlte(n): 

Peter Weber 1. Beigeordneter und Ratsmitglied 

Roberto Iannitelli Ratsmitglied 

Maren Heimer Ratsmitglied 

Katharina Monteith Ratsmitglied 

Eric Müller Ratsmitglied 

Sascha Wieß Ratsmitglied 

Helga Wehmeyer-Bug Ratsmitglied 

 

 

Ferner anwesend: 

 

 

Von der Verwaltung anwesend: 

Madlaine Fröhlich von der Verbandsgemeindeverwaltung zu TOP 4 

Verwaltungsrat Alwin Reuter als Schriftführer 

 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: 20.10 Uhr 

 

 

 

Stadtbürgermeister Werner Wöllstein eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. 

Er stellte fest, dass der Stadtrat ordnungsgemäß eingeladen wurde und der Rat beschlussfä-

hig ist.  
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TOP 1: Einwohnerfragestunde  

 

Bürgermeister Werner Wöllstein erteilte der anwesenden Einwohnerschaft die Möglichkeit, 

Fragen an ihn und den Rat zu richten. Hiervon wurde kein Gebrauch gemacht. 

 

 

TOP 2: Annahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 28.05.2026  

 

Gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 28. Mai 2026 wurden keine Ein-

wendungen erhoben.  

  

 

TOP 3: Feststellung des Jahresabschlusses 2024 und Beschluss über die Entlastung 

 

1. Der Jahresabschluss 2024 der Stadt Kirchberg wurde am 18.05.2026 vom 

Rechnungsprüfungsausschuss geprüft und mit folgenden Ergebnissen festgestellt: 

 

• Die Bilanzsumme beläuft sich auf 35.141.779,39 €. 

• Die Kapitalrücklage weist einen Betrag von 20.631.782,29 € auf. Der 

Jahresüberschuss beläuft sich auf 1.564.607,25 €. Damit ist die 

Ergebnisrechnung ausgeglichen. 

• Der Ausgleich der Finanzrechnung ist mit einem Saldo aus ordentlichen und 

außerordentlichen Ein- und Auszahlungen und den Auszahlungen zur 

planmäßigen Tilgung von Investitionskrediten von 1.388.766,99 € 

gewährleistet. 

 

Der Jahresabschluss 2024 lag jedem Ratsmitglied vor. Eine Ausfertigung des Prüfungs-

berichtes 2024 war der Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. Der Rechnungsprüfungs-

ausschuss empfiehlt, den Jahresabschluss in der vorgelegten Form festzustellen und dem 

Bürgermeister, den Beigeordneten der Verbandsgemeinde, dem Stadtbürgermeister und 

dem/den städtischen Beigeordneten Entlastung zu erteilen. 

 

2. Der Jahresabschluss 2024 zum 31.12.2024 wird in der vorgelegten Form festgestellt (§ 

114 Abs. 1, S. 1 GemO). 

  

 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen werden, sofern keine vor-

herige Zustimmung erfolgte, nachträglich genehmigt (§ 100 GemO). Soweit Übertragun-

gen von Haushaltsermächtigungen gem. § 17 GemHVO erfolgt sind, stimmt der Stadtrat 

diesen zu. 

 

Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 

 

3.  Dem Bürgermeister, den Beigeordneten der Verbandsgemeinde, dem Stadtbürgermeister 

und dem/den städtischen Beigeordneten wird Entlastung erteilt. 

 

Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 

 

An den Beratungen und Abstimmungen nahmen der Stadtbürgermeister und die 

anwesenden Beigeordneten Manfred Kahl und Ernst-Ludwig Klein nicht teil. Den Vorsitz 

führte das älteste anwesende Ratsmitglied Hans Dunger. 
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TOP 4:  Beratung über das Radwegekonzept der Verbandsgemeinde 

 
Die Verbandsgemeinde lässt aktuell ein Radwegekonzept für ihren Bereich vom Planungs-

büro Stadt-Land-Plus erstellen. Den Ortsgemeinden und der Stadt wird nun auch die Mög-

lichkeit gegeben, sich zu dem Konzeptentwurf zu äußern. Madlaine Fröhlich von der Ver-

waltung erläuterte, dass das Konzept der Intention folgt, alltagstaugliche und sichere Rad-

wegeverbindungen aufzuzeigen. Im Bereich der Stadt Kirchberg ist insbesondere die Frage 

zu klären, ob die Stadt der vorgeschlagenen Streckenführung nördlich der B 50 folgen will. 

Hier müsste noch ein Teil der Strecke erstmals ausgebaut werden, wofür die Verbandsge-

meinde aber Fördergelder aus den bewilligten RZN-Mitteln einsetzen würde. Diese Stre-

ckenführung wird aber vom Stadtrat kritisch gesehen. Das Gros der Radfahrer nutzt nach 

Ansicht des Rates für die Ost-West-Verbindung aktuell den Wirtschaftsweg zum Straßheck 

(Verlängerung Kostenzer Weg aus dem Baugebiet „Vorderer Wolf“). Bis auf einen kleinen 

Anstieg durch den Wald führt der Weg relativ flach nach Kirchberg. Bei der Route nördlich 

der B 50 wären auch Steigungen zu überwinden. Außerdem müsste beim Vorschlag der Ver-

waltung weitere Flächen versiegelt werden. Wenn überhaupt eine andere Streckenführung 

als die über den zuvor erwähnten Wirtschaftsweg ins Auge gefasst werden sollte, so wäre 

die Nutzung vorhandener Wege entlang der Bahntrasse und durch das Gewerbegebiet „Den-

zer Lehmkaulen“ zu favorisieren. Anhand einer kleinen Präsentation des 3. Beigeordneten 

Ernst-Ludwig Klein konnten dem Rat die verschiedenen Streckenalternativen aufgezeigt 

und vorgestellt werden. Nach intensiver Beratung sprach sich der Rat letztlich einhellig ge-

gen einen „Lückenschluss“ nördlich der B 50 aus und möchte die Alternative über den Wirt-

schaftsweg zum Straßheck ins Radwegekonzept aufgenommen haben. 

(Einstimmiger Beschluss) 
 

   

TOP 5: Annahme einer Spende 

 

Herr Axel Weirich, wohnhaft Dumnissusstr. 6 in 55481 Kirchberg, hat der Stadt Kirchberg 

den Betrag von *1.150,00 € gespendet. Die Geldspende ist zweckgebunden für den Erwerb 

einer Ruhebank. Der Stadtrat beschloss einstimmig die Annahme der Sachspende. 

 

Das Ratsmitglied Axel Weirich nahm gem. § 22 GemO an der Beratung und Beschlussfas-

sung zu diesem Tagesordnungspunkt nicht teil.  

 

 

TOP 6: Sanierung der Friedhofshalle – Entscheidung über überplanmäßige Aus-

gaben 

 

Die Generalsanierung der Friedhofshalle und die Sanierung eines Friedhofsweges, geplant 

und betreut durch den Architekten Nikolaus Elz, werden derzeit ausgeführt. Die Maßnahmen 

werden aus dem I-Stock gefördert und müssen noch in diesem Jahr abgeschlossen und ab-

gerechnet werden. Veranschlagt wurden im Haushalt 436.000,- € für die Generalsanierung 

der Friedhofshalle sowie 120.000,- € für die Sanierung eines Friedhofsweges. 

Ein Großteil der Bauarbeiten im Zuge der Sanierung der Friedhofshalle ist bereits abge-

schlossen, es fehlen noch die Außenputzarbeiten und die Stahlbauarbeiten für die Treppen-

anlage außen, die Ausschreibungsverfahren (freihändigen Vergaben) laufen derzeit. Im An-

schluss sind noch die Arbeiten zur Errichtung des Pavillons auszuschreiben und auszufüh-

ren.  Die Arbeiten zur Wegesanierung wurden ebenfalls aktuell freihändig ausgeschrieben. 
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Nach aktualisierter Kostenaufstellung durch den Architekten Elz ergibt sich, dass die veran-

schlagen Mittel für die Sanierung der Friedhofshalle nicht ausreichen. Nach der Kostenauf-

stellung wird derzeit mit Kosten von ca. 613.000,- € brutto (inkl. Nebenkosten) für die Ge-

neralsanierung der Friedhofshalle mit Pavillon gerechnet. Die Wegesanierung wird mit ca. 

96.000,- € brutto inkl. Nebenkosten beziffert. 

Die veranschlagten Kosten für die Sanierung der Friedhofshalle sind bereits seit geraumer 

Zeit überschritten, wenn auch nicht kassenwirksam verausgabt. Die Kostensteigerung ist 

insbesondere auf die erforderlichen Nachtragsarbeiten im Gewerk Rohbau, der Planung und 

Installation einer PV-Anlage aufgrund des LSolarG sowie der Planung und Installation einer 

Blitzschutzanlage zurückzuführen. Hinzukommen die Mehrkosten für den Architekten 

durch auftraggeberbezogene Umplanungswünsche und der gestiegenen anrechenbaren Bau-

kosten. 

Zur Fertigstellung der Maßnahme werden somit überplanmäßige Ausgaben erforderlich, die 

durch die Stadt Kirchberg freizugeben sind. Die erforderlichen überplanmäßigen Kosten be-

laufen sich auf: 

 

Kosten Sanierung Friedhofshalle: 613.000,- € 

./. verfügbare Haushaltsmittel 436.000,- € 

Kosten Wegesanierung    96.000,- € 

./. verfügbare Haushaltsmittel 120.000,- € 

     153.000,- € 

 

Der Stadtrat beschloss, die erforderlichen überplanmäßigen Ausgaben von rund 153.000,- € 

für die Maßnahme Generalsanierung der Friedhofshalle zur Verfügung zu stellen. Die De-

ckung erfolgt über den Kassenbestand innerhalb der Einheitskasse der Stadt Kirchberg. 

(Beschlossen bei 1 Enthaltung) 

 

 

TOP 7: Mitteilungen und Anfragen 

 

a) Haushalt 2026 

Stadtbürgermeister Wöllstein teilte mit, dass der Haushalt dieses Jahres keine Beanstandung 

der Kommunalaufsicht erfuhr. 

 

b) Medialer Auftritt der Stadt 

Der 3. Beigeordnete Ernst-Ludwig Klein stellte fest, dass die Stadt fast keine öffentliche 

Darstellung erfährt, sei es durch die Presse oder durch soziale Medien. Er schlug vor, über 

eine ehrenamtliche „Pressestelle“ nachzudenken. 

 

c) Bepflanzung am Stelenhügel auf dem Friedhof 

Ratsmitglied Axel Weirich betonte, dass unbedingt neue Pflanzungen bei den Stelen erfol-

gen müssten. Der 2. Beigeordnete Manfred Kahl antwortete hierauf, dass dies erkannt sei 

und noch im Laufe dieses Jahres Neupflanzungen erfolgen sollen. 

 

d) Nächste Sitzung des Stadtrates 

Stadtbürgermeister Wöllstein teilte mit, dass die nächste Sitzung des Stadtrates am 20. Au-

gust stattfindet. 
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_________________________   __________________________ 

Werner Wöllstein     Alwin Reuter 

Stadtbürgermeister     Schriftführer 


